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Der Gartenbetriebsleiter, der diese Zeilen hier 
schreibt, denn er schreibt sie zum ersten Mal, 
freut sich über die ersten Blüten einer Magnolia 
grandiflora, die im vergangenen Jahr aus Platz-
gründen aus dem Kübel versuchsweise in die 
Pflanzengeographie gepflanzt und wissentlich 
dem ostdeutschen Winter ausgeliefert wurde. 
Zahlreiche Blüten (in diesem Fall mit vielen 
bestäubenden Insekten, vornehmlich Honigbie-
nen) sind der Effekt des überall erkennbaren 
Klimawandels, waren doch Immergrüne Mag-
nolien in früheren Zeiten in unserer Gegend 
nicht ohne ausreichenden Winterschutz als Kü-
bel im geschützten Haus über den Winter zu 
bekommen. Der Klimawandel – ein menschen-
gemachtes Phänomen, das gerade uns 

Botaniker*innen und Gärtner*innen in unseren 
wissenschaftlichen Gärten und auch hier im 
GBB weiterhin sehr beschäftigen wird.

Wie in der letzten Ausgabe von meinem sehr 
geschätzten Kollegen und Vorgänger Manfred 
Wessel angekündigt, ist die Redaktion des GBB 
in den Nordosten nach Berlin gerückt, nicht 
unbedingt ein Hauptstadteffekt, sondern ge-
plante Übergabe nach vielen sehr erfolgreichen 
Jahren mit 68 Ausgaben aus Frankfurt am Main 
– selbstverständlich mit der tatkräftigen Unter-
stützung von unzähligen Kolleg*innen, die ich 
auch gerne weiterhin ermuntern möchte, wie 
Manfred es schrieb, „Texte, Texte und Texte“ ab 
jetzt bitte an mich zu senden.

Was bringt nun der hier vorliegende GBB 214?

Corona-Virus und Pandemie hat auch uns Bota-
nische Gärten in unseren internen Abläufen 

ZU DIESER AUSGABE

Thorsten Laute, FU Berlin ZE BGBM
Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin

Königin-Luise-Straße 6-8, 14195 Berlin
Tel.: +49 (0)30 / 838 50237, t.laute@bgbm.org

Abb. 1 Magnolia-grandiflora-Blüte im Botanischen Garten Berlin, Pflanzengeographie Nord-Amerika – Aufnahme Thorsten Laute.
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mächtig durcheinander gewürfelt; interessant 
waren die Mailabfragen und die Rückmeldun-
gen zu Arbeitszeit- und Schichtplänen der ein-
zelnen Gärten in dieser schrecklichen Corona-
zeit.

Ursprünglich wollten wir eine Zusammenstel-
lung der einzelnen Aktivitäten in den GBB auf-
nehmen, jedoch wurden wir in den vergangenen 
Monaten immer wieder von föderalen Allein-
gängen und alltäglichen Entwicklungen über-
rollt. Diese Aktualität kann der GBB wohl nicht 
abdecken. Weiterhin schwebt das Damokles-
schwert über uns, wie stark die zweite und ob 
eine dritte Welle der Pandemie uns treffen wird; 
wir hoffen alle nicht zu sehr.

Das Vorwort kommt in dieser Ausgabe vom Ver-
band und zu den Ereignissen, zu denen uns die 
Pandemie gezwungen hat. Weiter wird die Frage 
gestellt, gibt es „politische“ Pflanzen? Ein von 
der deutschen Umweltstiftung gefördertes Pro-
jekt versucht, diese Frage zu klären; dort geht es 
auch um das Erkennen von systemischen Zu-
sammenhängen und einer demokratischen Mit-
gestaltung von Nachhaltigkeitsprozessen. Sehr 
umfangreich wird das WIPs-De-II-Projekt vor-
gestellt, ein Netzwerk von fünf botanischen 
Gärten, die den „Wildpflanzenschutz in 

Deutschland“, so die Abkürzung WIPs, voran-
treiben wollen. Zwei Kollegen aus Mainz und 
Luxemburg brechen eine Lanze für Sorten und 
Hybriden von Gehölzen; in den meisten Gärten 
dürfte diese Fragestellung schon zumindest dis-
kutiert worden sein. Wir erfahren viel über die 
Sammlungsgeschichte des Zimtahorn, 
Acer griseum (Franch.) Pax, der als „Tree of the 
Year 2020“ der „International Dendrology Soci-
ety“ ausgezeichnet worden ist. Und auch die 
Rubrik der Lieblingspflanze wird wieder be-
dient, dieses Mal mit dem Marokkanischen 
Ginster, Argyrocytisus battandieri (Maire) C. 
Raynaud. Die Veranstaltungshinweise fallen 
coronabedingt magerer aus als in normalen Jah-
ren, sind aber noch zu finden. Ein Nachruf auf 
den verstorbenen Dr.  h.c.  Josef Bogner aus 
München gibt die Gelegenheit, auf einen klassi-
schen botanischen Gärtner, der den Botanischen 
Garten München geprägt hat, zurückzublicken. 
Und – kein Nachruf sondern ein herzliches 
Dankeschön – an den bisherigen Redakteur des 
GBB, den lieben Manfred Wessel.

Bleibt mir nur noch, Ihnen und Euch einen 
möglichst gesunden Herbst 2020 zu wünschen.

Thorsten Laute

ZU DIESER AUSGABE

Abb. 2 Aufnahme Karsten Schomaker.
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VORWORT

Liebe Mitglieder des Verbandes Botanischer Gärten,

in den vergangenen Jahren hatten wir uns mit 
schöner Regelmäßigkeit neuen Herausforde-
rungen zu stellen – der in großen Teilen des 
Landes unübersehbare Klimawandel war dabei 
sicher einer der „Dauerbrenner“, aber auch die 
zuverlässige Abfolge von stets neuen Eingriffen 
der Legislative mit einer endlosen Folge von 
immer neuen Verordnungen und Gesetzen. 
2019 hatte uns in dieser Hinsicht viel zu bieten 
– 2020 sind uns diese Herausforderungen treu 
geblieben: Der Winter ist ausgeblieben und 
zumindest im Westen und Nordosten blieb ein 
Großteil des nötigen Niederschlags aus. Auch 
die Europäische Union hat an uns gedacht und 
uns mit dem „Pf lanzenpass“ ein neues Ei ins 
Nest gelegt. Noch wissen wir nicht, wie damit 
umzugehen ist, aber sicher wird sich das im 
Laufe der kommenden Jahre und Jahrzehnte 
klären lassen (wir bleiben dran).

Das alles wurde allerdings 2020 von der 
Corona-Krise überdeckt. In den meisten Gär-
ten waren erstmal eine komplette Reorganisa-
tion, Einteilung der Belegschaft in Schichten, 
Gartenschließungen oder zumindest Gewächs-
hausschließungen erforderlich. Das stellte uns 
alle vor neue organisatorische Aufgaben und 
nur langsam beginnen die Gärten wieder zu 
öffnen. Sicher waren wir in Bonn nicht die 
Einzigen, die verständnislose Anfragen aus der 
Bevölkerung erhielten (in der Tat ist die An-
steckungsgefahr im Garten ja überschaubar) – 

aber angesichts der gesamtgesellschaftlichen 
Ausnahmesituation hat es die meisten von uns 
doch vergleichsweise wenig getroffen. Natür-
lich mussten so ziemlich alle Veranstaltungen 
abgesagt werden. Die wenigsten Gärten dürf-
ten dieses Jahr den Internationalen Tag der 
Artenvielfalt begangen haben, und auch in der 
Woche der Botanischen Gärten unter dem 
Motto „Was blüht uns morgen? – Pf lanzen im 
Klimawandel“ ist das Veranstaltungsprogramm 
ausgefallen. Wann bezüglich der Veranstaltun-
gen Normalität eintritt, ist nur schwer abzu-
schätzen, aber wohl kaum vor der Sommersai-
son 2021. Betroffen waren natürlich auch alle 
Veranstaltungen des Verbandes Botanischer 
Gärten. Ab Mitte März mussten alle geplanten 
Fortbildungen der Arbeitsgruppen abgesagt 
werden, inklusive der AGTL-Tagung im Au-
gust. Auch die Fortbildungsmodule des Quali-
fizierungskurses „Gärtner*in im botanischen 
Artenschutz“ waren betroffen und wurden auf 
2021 verschoben. Der Qualifikationskurs war 
2019 mit großem Elan und Begeisterung ge-
startet und wir sind zuversichtlich, dass die 
Unterbrechung seinem Erfolg keinen Abbruch 
tun wird, zumal er auch mit dem wichtigen 
Projekt WIPs-De verzahnt ist. Immerhin 
konnte die Auftaktveranstaltung zum Projekt 
„Die Politische Pf lanze“ (vollständig: „Pflanzen, 
Wissen, Engagement – Entwicklung, Erprobung 
und Verbreitung innovativer Bildungsformate an Na-
turschutzakademien und Botanischen Gärten“) in 
Witzenhausen im Januar noch stattfinden und 
dieses Projekt läuft nun unter etwas veränder-
ten Rahmenbedingungen in geordneten Bah-
nen. Weiterhin konnte der Qualifizierungskurs 
„Biodiversitätsbildung in Botanischen Gärten“ 
abgeschlossen werden. Allerdings mussten die 
Teilnehmenden ihre Zertifikate leider per Post 
erhalten, einer persönlichen Übergabe bei ei-
ner Fortbildung der AG Bildung machte die 
Corona-Pandemie einen Strich durch die 
Rechnung.

Dr. Patrick Knopf
Botanischer Garten Rombergpark

Am Rombergpark 35a, 44225 Dortmund
Tel.: +49 (0)231 / 50 24164, Fax +49 (0)231 / 50 24163

pknopf@stadtdo.de

Prof. Dr. Maximilian Weigend
Botanische Gärten der Universität Bonn

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität
Meckenheimer Allee 171, 53115 Bonn

Tel.: +49 (0)228 / 73 2526, Fax: +49 (0)228 / 7331 20
mweigend@uni-bonn.de
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Bedauerlicherweise ist auch die Durchführung 
der Verbandstagung in Freiburg derzeit alles 
andere als gesichert – wir werden Sie aber über 
die Entwicklungen auf dem Laufenden halten.

So scheußlich die Situation der letzten Wochen 
in vieler Hinsicht war, so hat sie doch vielleicht 
auch einen kleinen positiven Aspekt: Durch die 
vollständige Umstrukturierung des Tages
geschäftes und den Ausfall aller Veranstaltun-
gen wurde es auch möglich, die Routine zu 

hinterfragen und manches aus einer kritischen 
Distanz zu betrachten, wozu sonst oftmals die 
Zeit fehlt. Vielleicht gelingt es, auch die eine 
oder andere Einsicht mit in die „neue Norma-
lität“ zu retten.

Mit den besten Wünschen und bleiben Sie 
gesund

Maximilian Weigend, Präsident
Patrick Knopf, Vizepräsident

VORWORT

Aufnahme Karsten Schomaker.
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BOTANISCHE NOTIZEN

PLÄDOYER FÜR SORTEN UND HYBRIDEN VON 
GEHÖLZEN IN BOTANISCHEN GÄRTEN

Auf das Verschwinden von Kultursorten bei 
Nutzpf lanzen wird in vielen Botanischen Gär-
ten reagiert und entsprechend gehandelt. So 
werden z. B. alte Getreidesorten wie Einkorn, 
Emmer und einige weitere in vielen Gärten 
bereits wieder kultiviert. Ähnliches gilt auch 
für den Erhalt alter Obst- und Gemüsesorten, 
insbesondere aus regionalen Herkünften. Nicht 
selten werden sie in den Botanischen Gärten 
angebaut und damit erhalten.

Bei den Gehölzen verhält es sich etwas anders. 
So haben sicher viele Gärten ein paar Zierkir-
schen oder Zieräpfel, vielleicht eine Blutbuche 
oder eine Trauerweide in ihrer Sammlung. 
Doch auch Ziergehölze gehören zu den erhal-
tenswerten Pf lanzen, die ebenfalls einen Teil 
der Biologischen Vielfalt repräsentieren. Unter 
Federführung der Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung wurde die Initiative 
„Netzwerk Pf lanzensammlungen“ ins Leben 
gerufen (BLE 2013). Ziel war und ist es, insti-
tutionelle und private Sammlungen zu unter-
stützen und zu vernetzen; man möchte nicht 
nur eine Inventur des vorhandenen Bestandes 
erreichen, sondern auch den Erhalt von Sorten. 
Diese Notwendigkeit des Sortenerhalts wurde 
u. a. von Govaerts et al. (2011) oder Jablonski 
(2019, 2020) herausgestellt. Alte oder gar his-
torische Gehölzsorten sind von hohem garten-

Sigfried Gand
Botanischer Garten Mainz

Anselm-Franz-von-Bentzel-Weg 9 b, 55128 Mainz
Tel. +49 (0) 6131 / 39 222 51, gands@uni-mainz.de

Eike Jablonski
LTA Arboretum Ettelbruck

72, avenue Salentiny, L-9080 Ettelbrück
eike.jablonski@education.lu

Abb. 1 Corylus avellana ‘Variegata’ – alle Aufnahmen Eike Jablonski.
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Abb. 2 Crataegus monogyna ‘Bicolor’.

Abb. 3 Acer × zoeschense ‘Annae’.
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PLÄDOYER FÜR SORTEN UND HYBRIDEN VON GEHÖLZEN IN 
BOTANISCHEN GÄRTEN

kulturellem Wert und können verschiedenen 
Aspekten der Lehre und Forschung dienen. Nur 
wenige öffentliche Sammlungen haben umfang-
reiche gärtnerische Gehölzsortimente in Kultur. 
Bekannt und u. a. durch die Sortenvielfalt auch 
ein Besuchermagnet sind die Sammlungen von 
Gehölzen lothringischer Baumschulen im Bota-
nischen Garten Nancy, die Sammlung polnischer 
Gehölzsorten im niederschlesischen Arboretum 
Woislowitz, die britischen Sammlungen des Ro-
yal Botanic Gardens Kew (u. a. Sammlung gärt-
nerischer Castanea-Kultivare), des RHS Gartens 
Wisley oder des Sir Harold Hillier Arboretum & 
Gardens, die belgischen Sammlungen Bokrijk, 
Eeklo oder des Arboretum Lenoir, des Arbore-
tum Nationale de Versailles-Chèvreloup bei Pa-
ris sowie die des niederländischen Wageningen 
oder von Rotterdam (Trompenburg). Vergleichs-
sammlungen z. B. von Weiden-Hängeformen 
sind im luxemburgischen LTA-Arboretum zu 
sehen (Jablonski 2016). Solche Referenzsamm-
lungen dienen nicht nur dem Generhalt, son-
dern auch der gartenbaulichen Taxonomie; zu-
dem sind sie von gartenkulturhistorischem Wert. 
In Deutschland werden Sorten u. a. im Späth-
Arboretum Berlin, im Landesarboretum Hohen-
heim oder im Rhododendronpark und im Bota-
nischen Garten Bremen gezeigt.

Einige sehr seltene Gehölzsorten sind noch in 
Botanischen Gärten vorhanden und konnten 
im Rahmen des „The Lost Cultivar Projects“ 
in Ettelbruck, Luxemburg, vermehrt und auf-
gepf lanzt werden. So wurde eine der letzten 
bekannten Corylus avellana ‘Variegata’ in einem 
Botanischen Garten in Ostdeutschland gefun-
den. Im Botanischen Garten Rostock wurde 
bis 2005 die letzte bekannte Amorpha fruticosa 
‘Pendula’ kultiviert; nach ihrem Abgang gilt 
die Sorte als ausgestorben.

Es ist überlegenswert, vielleicht einmal eine 
Sammlung mit dem Ziel des Erhaltes von Zier-
formen der einheimischen Gehölze zu begin-
nen. Hier sind mittlerweile viele früher in 

Kultur befindliche Sorten sehr selten gewor-
den, manche gelten sogar als nicht mehr in 
Kultur auffindbar und damit als ausgestorben. 
So waren zum Beispiel in Baumschulen der 
1920er-Jahre von den heimischen Crataegus-
Arten noch bis zu 30 Sorten erhältlich, heute 
nur noch kaum eine Handvoll.

Besonders schade ist es beispielsweise auch, dass 
viele der europäischen Ahorn-Hybriden kaum 
noch zu finden sind. Haben doch gerade diese 
Hybriden ein großes Potential für die Zukunft 
durch ihre Fähigkeit, Trockenheit und Hitze 
zum Teil besser zu ertragen als die Elternarten.

Als Beispiele seien genannt:
Acer × bornmuelleri Borb.

(= A. campestre × A. monspessulanum)
Acer × boscii Spach.

(= A. monspessulanum × A. tataricum)
Acer × coriaceum Bosc. ex Tausch.

(= A. monspessulanum × A. pseudoplatanus), 
Naturhybride

Acer × dieckii (Pax.) Pax.
(= A. cappadocicum subsp. lobelii × A. platanoides),
Naturhybride

Acer × hybridum Bosc.
(= A. opalus × A. pseudoplatanus)

Acer × martinii Jordan
(= A. monspessulanum × A. opalus), 
Naturhybride

Acer × pseudo-heldreichii Fukarek & Celijo 
(= A. pseudoplatanus × A. heldreichii)

Acer × ramosum Schwerin
(= A. campestre × A. pseudoplatanus)

Acer × rotundilobum Schwerin
(= A. opalus subsp. obtusatum × A. monspes-
sulanum)

Acer × zoeschense Pax.
(= A. campestre × A. cappadocicum subsp. 
lobelii)

Von den genannten Hybriden ist nur die letzt-
genannte gelegentlich in Kultur, meistens in der 
Sorte ‘Annae’, wird aber leider nur sehr selten 
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angepflanzt. Im Späth-Arboretum sind noch ei-
nige dieser Hybriden zu finden, und auch eine 
Reihe weiterer seltener Sorten (Bouffier 2019).

Nahezu bei allen heimischen Gehölzarten gibt 
es Abweichungen bei Blattform, Wuchsform, 
Blattfarbe, Blütenfarbe. Der Wert für Vögel und 
Insekten ist der gleiche wie bei den Wildarten, 
sieht man von gefüllten Blüten ab. Aber selbst 
diese werden von Bestäubern aufgesucht, und 
aus vielen gefüllten Blüten entstehen auch 
Früchte.

Es wäre wünschenswert, wenn in den Botani-
schen Gärten ein Umdenken bezüglich Sorten 
und Hybriden stattfinden würde, nicht nur, weil 
der Erhalt von Kulturpflanzen grundsätzlich 
eine wichtige Aufgabe ist. Sie können darüber 
hinaus für gartenpädagogische Führungen will-
kommenes Material bieten und mit ihren inter-
essanten Aspekten Besucher anziehen. Gerade 
den historischen Sorten sollte bald mehr Auf-
merksamkeit entgegen gebracht werden, bevor 
sie verschwunden sind.

Auch wenn es das Ziel der Botanischen Gärten 
ist, als Pflanzenmaterial vor allem Arten definier-
ter Herkünfte zu zeigen, so sollte man doch da-
rüber nachdenken, ob ergänzend eine (Spezial-)
Sammlung gärtnerischer Sorten den Bestand 
bereichern kann.

Die Autoren würden sich über Hinweise zu al-
ten oder historischen Sorten freuen, die in den 
Mitgliedsgärten kultiviert werden.
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Amelanchier lamarckii, die Kupfer-Felsenbirne im Herbstlaub 
vor dem Mittelmeergewächshaus im Botanischen Garten 
Berlin. Das als Winterhaus noch mit Jugendstilelementen 
errichtete, älteste Schaugewächshaus der Anlage wird in den 
kommenden Jahren aufwendig saniert. Heute beherbergt es 
die Sammlung der mediterranen Pflanzen sowie in einem 
abgetrennten Bereich Farne und phylogenetisch ursprüng-
lichere Arten aus gemäßigt-feuchten Regionen der südli-
chen Hemisphäre – Aufnahme Karsten Schomaker.
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